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Hemmingen, den 12.11.2019 
 

 

Gemeinderatsantrag: 

 

Optimierung des Hemminger Fahrscheins 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

zur Verbesserung des ÖPNV und damit zur Reduzierung der Emissionen stellt die SPD-

Fraktion folgenden Antrag: 

 

Der Hemminger Gemeinderat möge beschließen: 

Die Gemeinde nimmt erneut Verhandlungen mit dem VVS mit dem Ziel auf, den 

„Hemminger Fahrschein“ zum Preis von 70 Cent / Fahrt in ein „Hemminger 

Tagesticket“ für 1,- Euro für beliebig viele Fahrten an einem Tag in Hemmingen 

weiter zu entwickeln.  

 

Begründung: 

Die Emmissonsbelastungen aus dem Individualverkehr, insbesondere Lärm und Abgase 
steigen mit dem wachsenden Strassenverkehr vor allem in den Durchgangsstraßen von 
Hemmingen massiv an. Es ist daher dringend geboten, den Individualverkehr zu reduzieren 
und die Mobilität durch eine Verbesserung des ÖPNV zu gewährleisten.  
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Die SPD-Fraktion hat dazu bereits am 22.04.2018 einen Antrag zur Einführung eines 
„Hemminger Tagesticket“ zum Preis von 1,- Euro / Tag gestellt. Eine Abstimmung erfolgte 
seinerzeit nicht, weil der VVS auf die Tarifregelung der Stadt Ludwigsburg mit 3,- Euro /Tag 
verwies. Ein Vergleich der Nutzungsmöglichkeiten zwischen dem bereits probeweise 
eingeführten Tagesticket in Ludwigsburg mit 12-facher Einwohnerzahl und fast vierfacher 
Fläche zu Hemmingen zeigt offensichtlich, dass ein Ticketpreis von 1,- Euro / Tag 
angemessen wäre.  

Nachdem der VVS bereits positive Erfahrungen mit dem Ludwigsburger Stadtticket 
sammeln konnte, sollte nunmehr auch ein Modell entwickelt werden, der auch für 
Gemeinden unter 10.000 Einwohner eine Verbesserung des ÖPNV erwarten lässt. Dies 
kann nur durch erneute Verhandlungen mit dem VVS und begleitender Öffentlichkeitsarbeit 
erreicht werden.  

Der Klimaschutz erfordert auch von den kleinen Gemeinden in der Region Stuttgart ein 
aktives Werben zur Benutzung des ÖPNV. Dieses kann nur Erfolg haben, wenn dazu ein 
attraktives Tarifangebot vorliegt.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Wolfgang Stehmer 


